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VON ENRICO COLOMBATTO

Im Oktober 2015 teilte die Wett-
bewerbskommissarin der Eu-
ropäischen Union, Margrethe 
Vestager, die Entscheidung der 

Europäische Kommission mit, dass 
zwei bekannte multinationale Unter-
nehmen – Starbucks und Fiat Chrys-
ler Automobiles – von ungerechten 
Steuerprivilegien profi tiert haben. 
Die angeblichen Steuervorteile rüh-
ren von Vereinbarungen zwischen 
den Unternehmen und den natio-
nalen Steuerbehörden zu den Ver-
rechnungspreisen, dem «Transfer-
Pricing», her. Wie die EU-Behörden 
bestätigten, haben weder Starbucks 
noch Fiat Chrysler Automobiles ge-
gen das Gesetz verstossen: beide 
Unternehmen haben mit ihren Steu-
erverpflichtungen den Auflagen 
der lokalen Behörden entsprochen. 
Vestager behauptet jedoch, dass die 
Niederlande und Luxemburg keine 
vorteilhaftere steuerliche Behand-
lung hätten anbieten dürfen, als die 
anderen EU-Mitglieder. Da sie in den 
Genuss einer indirekten Subvention 
gekommen sind, sind sie des unfairen 
Wettbewerbs schuldig. Die beiden 
Regierungen wurden angewiesen 
die Subventionen zurückzuerlangen, 
was auf eine Form der rückwirken-
den Besteuerung hinausläuft. Die Be-
träge sind relativ gering (etwa 20 bis 
30 Millionen Euro im jeweiligen Fall), 
aber der Fall markiert einen wichti-
gen Präzedenzfall für die Einführung 
des Prinzips der rückwirkenden Be-
steuerung und der begrenzten steu-
erlichen Souveränität.

Harmonisierung durch Hintertür?

Es zeigt sich, dass die umstrittene 
Angelegenheit der Steuerharmoni-
sierung noch sehr lebendig ist. Bis-
lang war man sich beispielsweise ei-
nig, dass jedes Land innerhalb der 

Gemeinschaft seine eigene Abgaben-
ordnung entwerfen und durchset-
zen kann, solange die Mehrwert-
steuer und die Körperschaftssteuer-
sätze nicht unter einen bestimmten 
Schwellenwert fallen. Anscheinend 
glauben die Behörden in Brüssel, 
dass sie über die Macht verfügen, 
nationale Regierungen für rechts-
widrige Subventionen wirtschaftli-
cher Aktivitäten zu belangen. So 
umgehen sie das Prinzip der Steuer-
souveränität. Die Auffassung der 
Kommission ist fragwürdig. Eine 
Subvention ist eine Form von öffent-
licher Ausgabe, die auf einen ausge-
wählten Nutzniesser abzielt (zum 
Beispiel Geringverdiener) oder mit 
speziellen Aktivitäten verbunden ist 
(zum Beispiel der Schaffung von Ar-
beitsplätzen, dem Export oder für 

Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung). Folglich muss die Kom-
mission beweisen, dass die Nieder-
lande und Luxemburg Steuerverein-
barungen zugestimmt haben, die ein 
allgemeines Prinzip der Gleichbe-
handlung verletzen. Dieser Verstoss 
ist nicht offensichtlich. Sicherlich 
erfüllt die Existenz eines Steuersys-
tems, das nur relativ geringe Belas-
tungen aufbürdet, sowie von Verein-
barungen, die Bereiche der Mehr-
deutigkeit klarstellen, nicht die Kri-
terien für eine Subvention. Die Initi-
ative der Kommission verdient es 
demzufolge, sehr sorgfältig über-
prüft zu werden. Doch wenn die 
rechtliche Basis für die unfaire Wett-
bewerbspolitik, die von der EU ange-
führt wird, fragil ist, warum hat Ves-
tager dann das Thema überhaupt 
zur Sprache gebracht und was kön-
nen wir erwarten?

Hochpolitische Angelegenheit
Bei Steuerthemen handelt es sich 
um eine politische Angelegenheit 
bei der die EU nur dann in die Steu-
ersouveränität eingreifen kann, 
wenn alle Mitgliedsländer zustim-
men. Trotz beachtenswerter Aus-
nahmen haben die Mitgliedsstaaten 
bislang was die Besteuerung angeht 
das Prinzip einer zentralisierten 
Entscheidungsfindung abgelehnt. 
Demzufolge sind, abgesehen von der 
gemeinsamen Agrarpolitik, die 
Richtlinienkompetenzen der EU im 
Bereich der Wirtschaft weiterhin auf 
Regulierung und Geldpolitik gerich-
tet, wobei Letztere auf die Eurozone 
beschränkt ist.
Allerdings haben Jahrzehnte hefti-
ger Regulierungsaktivitäten ihren 
Tribut gefordert: viele grosse Unter-
nehmen haben ihre Produktionsan-
lagen fernab von Europa gebaut 
oder dorthin verlagert. In Europa 
wurden nur diejenigen Operationen 

beibehalten, die für bürokratische 
Lasten oder Launen weniger anfällig 
sind und die mit einer grösseren 
Wahrscheinlichkeit Subventionen 
erhalten. Darüber hinaus hat die 
Entwicklung der Wirtschaft Einfluss 
auf die Rolle der Kartellbehörden. In 
einer globalisierten Welt, die von 
schneller Innovation und einem un-
barmherzigen Wettbewerb geprägt 
ist, ist es eine ergebnislose und viel-
leicht sogar kontraproduktive Übung 
über beherrschende Positionen und 
den Missbrauch der Marktmacht 
nachzudenken. Die Notwendigkeit 
Technokraten zu haben, die mit der 
Beurteilung ‹fairer Gewinne› und 
‹optimaler Unternehmensgrösse› be-
traut sind, wird immer fraglicher.
Es überrascht daher nicht, dass der 
regulatorische Apparat, um seinen 
Einfluss zu erhalten, andere Aufga-
ben finden muss. Dies legt nahe, dass 
der jüngste Angriff gegen die Nieder-
lande und Luxemburg als bürokrati-
scher Widerstand verstanden werden 
kann, ein Manöver der Wettbewerbs-
behörden, um sich selbst eine neue 
Rolle in der EU zu erkämpfen.

Belastung für Grossunternehmen
Falls sie Erfolg haben, wären weitere 
Belastungen für die Grossunterneh-
men das Ergebnis. Multinationale 
Unternehmen werden sich dann 
nicht nur weiterhin durch das Laby-
rinth der Steuergesetzgebung kämp-
fen müssen, das derzeit die Herstel-
ler, welche Betrieben in mehr als ei-
nem Land haben, beherrscht, son-
dern sie werden auch mit den Behör-
den in Brüssel verhandeln müssen, 
die nationale Steuerstrukturen als 
unfair erachten und rückwirkend in-
tervenieren könnten. Wenn dieser 
Versuch in die Steuersouveränität 
der Mitgliedsstaaten einzugreifen 
fehlschlägt, wird es interessant sein 
zu sehen, wer das Projekt versenkt. 

Jegliche Reaktion der Kommission 
oder des Europäischen Parlaments 
wird weitere Spannungen innerhalb 
der EU aufbauen, da hier verschiede-
ne Rechtssysteme um Macht und Pri-
vilegien kämpfen. Auch dies wäre 
wieder schlecht für die Unterneh-
men. Unternehmen operieren nicht 
gerne unter einer andauernden Be-
drohung eines Richtungswechsels in 
Brüssel. Das Risiko neuen Regeln 
oder Konflikten, die von den Feind-
schaften zwischen Bürokraten her-
rühren, zum Opfer zu fallen, wird ab-
schreckend sein. Es könnte auch pas-
sieren, dass dieser Griff nach der 
Macht von den Mitgliedsstaaten ver-
hindert wird, indem sie beschliessen, 
eine verbindliche Grenze für die Am-
bitionen Brüssels festzulegen.
Bedauerlicherweise hat der Star-
bucks/Fiat Chrysler Fall keine be-
deutenden Reaktionen hervorgeru-
fen, sieht man einmal von den direkt 
involvierten Beteiligten ab. Viel-
mehr hat sogar die Wettbewerbs-
kommissarin selbst die Medien dar-
über informiert, dass weitere Ent-
scheidungen bevorstehen. Dieses 
Mal sind Apple und Amazon die Un-
ternehmen, die auf der Anklagebank 
sitzen. Die der angeblich gesetzes-
widrigen Subventionen schuldigen 
Länder sind Irland, Belgien und 
abermals Luxemburg.
Das «Volksblatt» gibt Gastautoren Raum,
ihre Meinung zu äussern. Diese muss nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmen.
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EU nimmt «Transfer-Pricing» ins Visier –
Ist steuerliche Kontrolle das wahre Ziel?
 Im vergangenen Monat griff die Europäische Kommission hart gegen die Steuerprivilegien multinationaler Gesellschaften durch. Dies könnte

Teil eines grösseren Machtspiels sein, bei dem sehr viel mehr auf dem Spiel steht, als die Autonomie der nationalen Steuerbehörden zu bewahren.
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